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Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
1905.

Amtliches.

Bekanntmachung
betreffend die

Anmeldung von Veränderungen , welche eine
Berichtigung des Grund -, Gebäude - oder

Gewerbekatasters bedinge « .
Auf Grund des Art. 4 des Gesetzes vom 20 . De¬

zember 1899 betr. die Anlegung und Fortführung der Steuer¬
bücher (Reg .- Bl. S . 1219) und Art. 60 des Gesetzes vom
8. August 1903 betr . die Besteueruugsrechte der Gemeinden
und Amtskörperschafteu (Reg.-Bl . S . 397) sowie tz 7 der
Anweisung des K. Steuerkollegiums Abteilung für direkte
Steuern vom 23 . September 1904 zum Vollzug des Ge¬
setzes betr. Abänderungen des Gesetzes vom 28 . April 1873
über die Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer vom 8. Au¬
gust 1903 (Amtsbl. des Steucrkollegiums S . 227) werden
diejenigen Grundeigentümer (und Gefällbcrechtigten), sowie
Gebäudebesttzer , bei deren Grundstücken und Gefällen oder
Gebäuden während des laufenden Kalenderjahrs eine Ver¬
änderung stattgefuvden hat, welche eine Aenderung des
Steoerkatasters zur Folge hat, aufgefordert, hievon bis
31 . Dezember l . I ., spätestens obrr bis zum 15. Januar
k. I . bei dem Ortsvorsteher Anzeige z« machen . Ebenso
find von den Gewerbetreibenden etwaige in ihrem
Betrieb eingctretene (nachhaltige) Veränderungen bis spä¬
testens 31 . Dezember l . I . bei dem Ortsvorsteher an-
zuzeigen.

Altensteig , den 17 . November 1905.
K. Bezirkssteueramt.

Finanzamtmao » Clantz.
G . Stv.

Ernannt wurde Regierungsrcfereudär I . Klasse
Wucherer, zur Zeit Polizeikommissär bei dem Stadtpolizer-
amt Stuttgart , znm Amtmann bet dem Oberamt Oberndorf.

BagespoMik.
Die Rei chsfiuauzreform im Bundesrat

gesichert. Entgegen anderweitigen ungünstig klingenden
Nachrichten kann die » Köln. Ztg. " feststellen, daß die »ach
den Beschlüssen der zuständigen Ausschüsse nun zur Be¬
ratung im Plenum des Bundesrats aus gearbeitete Vorlage
über die Reichsfinanzreform im Plenum des Bundesrats
nicht mehr ans erhebliche Schwierigkeiten stoßen , sondern
dort zu einem einmütigen Beschlüsse zu Gunsten der Vor¬
lage führen wird.

*

*

* »

Die Flottenpolitik gewinnt Freunde.
Die Gegnerschaft gegen Flottenvorlageu der Regierung
schrumpft im deutschen Reichstage auf immer kleinere Kreise
zusammen . Das Zentrum bewilligt schon seit einer Reihe
von Jahren die im Reichstage gestellten Mariueforderungen.
Seit Jahr und Tag steht auch die freisinnige Vereinigung
auf einem flottevfreuudlichen Standpunkte . Jetzt macht sich
sogar innerhalb der freisinnigen Volkspartei, der eingr-
schworenen Bekäwpferin aller Heeres- und Flottenvorlageu,
eine nicht zu unterschätzende Bewegung zu Gunsten der in
den Grenzen der Notwendigkeit gehaltenen Verstärkung
unserer Marine bemerkbar . Selbst unter den Sozialdemo¬
kraten gibt es zwei oder drei Abgeordnete, die die Notwendig¬
keit einer starken Seemacht für Deutschlands Sicherheit und
für das Erblühen seines Handels nicht in Abrede zu stellen
wagen. * **

Erbprinz zu Hohen l ohe - Lange ubürg
Kolonialdirektor. Au merkwürdig versteckter Stelle
und in kleinstem Druck, den fie besitzt, teilt die „ Nordd.
Allg. Ztg. amtlich mit, daß der Direktor der Kolonialab¬
teilung Dr. Stübel für einen Gesandtenposten designiert
und für die Leitung der Kolonialoerwaltung der Erbprinz
Ernst zn Hobeulohe- Langenbnrg in Aussicht genommen wor¬
den sei. — Erbprinz Ernst zu Hobenlohe- Laugenburg , der
älteste Sohn des Statthalters der Reichslaodr , ist eiu Ver¬
wandter des deutschen Kaiserhauses. Der Erbprinz ist
namentlich dadurch dem deutschen Volke bekannt geworden,
daß er während der Minderjährigkeit deS Herzogs Karl
Eduard die Regentschaft des Herzogtums Sachsen-Koburg
w>d Gotha führte. Während der mehrjährigen Dauer dieser
Regenlschaftszeit hat sich der Erbprinz als ein weitschanender
und vorurteilsfreier Staatsmann bewiesen, der seiner Aufgabe
nicht nur mit dem Kopfe , sondern auch mit dem Herzen
gerecht zu werden allzeit bemühtwar . Bon welchem Erfolge
diese Bemühungen gekrönt waren, das beweist die große
Liebe, die sich der einstige Regent im Kobmg -gothaijchen

Volke erworben und bis ans den heutigen Tag erhalten hat.
Von dem Erbprinzen Hohenlohe-Laugeuburg darf man daher
auch mit Sicherheit erwarten, daß er die Leitung unseres
Kolovialweseus in ersprießlicher Weise führen wird. Die
hohe Stellung des neuen Kolouialdirektors macht es höchst
wahrscheinlich , daß dem Reichstage schon in der bevor¬
stehenden Session eine Vorlage , betreffend die Umwandelrmg
der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes in ein selb¬
ständiges Reichskolonialamt mit einem Staatssekretär ander
Spitze, zugeheu wird.

ANt jedem Tage
werden Neu-Bestelluuzeu auf die Zeitung „ Aus den Tannen"
bei der Expedition, unseren hiesigen Austrägern , voa allen
Postaustalten , Briefträgeru und Landpostboten, sowie den
auswärtigen Agenten entgegengenommen . Die bereits er¬
schienenen Nummern mit dem Anfang der laufenden Romane
werden umsonst nachgeliefcrt.

Der Generalstreik in Rußland ist infolge
der verschiedenen Ablehnung der großpolnischenPhantastereien
durch das Ministerium Witte aufs neue zum Ausbruch ge¬
kommen. Am Mittwoch mittag 12 Uhr wurde nach einer
halbamtlichen Petersburger Meldung der Verkehr aus der
Warschauer uud auf der Baltischen Eisenbahn wegen des
eraeut ansgebrocheoeu Generalansstandes eingestellt.

Es handelt sich hier also nicht um einen Eiseubahner-
streik zur Durchsetzung wirtschaftlicher Forderungen , der für
den Fall augekündigt worden war , daß der neue Berkehrs-
minister Nrmjeschaew die Forderungen von 700000 Eisen¬
bahnern bezüglich Gehaltserhöhung uud sonstiger Auf¬
besserungen bis zum 4 . Dezember nicht bewilligte , sondern
um den politischen Generalausstaud zugunsten der Durch¬
setzung der polnischen Forderungen.

In gewissen Kreisen Rußlands hat die von englischen
und anderen Verleumdern ausgestreute Verdächtigung,
Deutschland habe den Zaren zur Unterdrückung der groß¬
polnischen Bewegung in den russischen Gebietsteilen des ehe¬
maligenKönigreichsPolen bewogen , bereitwilligenGlauben ge¬
funden. Petersburger Blätter lassen sich aus London mel¬
den, Deutschland hindere nicht nur die Befreiung Polens,
sondern die ganz Rußlands. Dieselbe Lüge wird aus dem
deutschfeindlichen Lager der höchsten russischen Beamten¬
kreise gefl sftntlich verbreitet. Ein Petersburger Blatt, das
für die russische Regierung eiutritt, erklärt nach einer De¬
pesche der „ Voss. Ztg. " u . a. : Noch gibt es keine Polnischen
Soldaten, und Rußland muß seine Grenzen nicht gegen die
polnischen Autouomisten, sondern gegen die Preußischen Sol¬
daten verteidigen.

Wohin diese Brunveovergiftung führen soll , ist schwer
abzusehen . Es scheint beinahe, als wollten gewisse K eise iu
Petersburg die im Lande herrschende Gähruug dadurch be¬
seitigen , daß fie fie gegen den nnbeteiliaten uud der russi¬
schen Regierung jederzeit wohlwollendenNachbar abzuleukeu
versuchen. * 4*

Die serbische Regierung hat die hervor¬
ragenden Verschwörer anfgefordert, im Interesse der Armee
um Versetzung io den Ruhestand uachzusuchen , da fie sonst
die Regierung selbst pensionieren würde. Die Regierung
hat sich zu diesem kühnen Entschlüsse , der unter Umständen
den Sturz des Königs Peter herbeiführen kann , augen¬
scheinlich durch die konsequente Haltung Englands gezwun¬
gen gesehen, das die Wiederaufnahme diplomatischer Be¬
ziehungen zu Serbien ablehnt, so lange die Köuigsmörder
die erste Geige spielen.

* *
Ein vorgespiegeltes Attentat. Der best¬

gehaßte Chef der Geheimpolizei in Konstantiuopel, Fehtm
Pascha , hat das Gefühl , seit dem Bombeuattentat auf den
Sultan vor der Mos ' ee des Mdiz Kiosk in Ungnade ge¬
fallen zu sein. Auf diesen Chef wurde nun , als er zu nächt¬
licher Stunde durch die Straßen Konstantinopels fahr, eiu
merkwürdiges Bombenattentat verübt, merkwürdig dadurch,
daß bei dem Attentate niemand verletzt wurde und daß die
Bombe erst explodierte , nachdem der Wagen des Polizei¬
chefs längst dem Bereiche der Explosionsgefahr entrückt
war . Man meint, der brave Maselmann habe ein Bombeu¬
attentat vorgespiegelt, um sich dem Sultan als Märtyrer zu
empfehlen uud die Gunst seines kaiserlichen Herrn wieder-
zuerlaogeo. Verhaftungen mehrerer angeblich verdächtiger
Armenier find gleichwohl vorgenommen worden. Aber selbst
daun , wenn von diesen der eine oder der andere auf Nimmer¬

wiedersehen verschwinden sollte , wäre noch nicht erwiesen,
daß wirklich ein Attentatsversuch stattgefundeu habe. Auf¬
fallend ist auch , daß die türkische Zensur telegraphische oder
Zeitungsberichte über die Einzelheiten des angeblichen Atten¬
tats nicht zuläßt.

LandesnachricHLen.
* Altenstei- , 16 . Nov . Kaum hat sich das Grab über

einen durch Unglücksfall so tragisch ums Leben gekommenen
Manu unserer Nachbarschaft geschlossen und schon wieder
kommt die Kunde von einem neuen Unglück , dem eben¬
falls eiu Menschenleben zum Opfer fiel . Als der Holzhauer
Michael Wurster von Simmersfeld gestern im hiesigen
Stadtwald beim Holzfällen mit dem Abputzen eines Stam¬
mes beschäftigt war , kam plötzlich ein schon vorher fast
durchgesägter Baum zum Fallen. Die mitbeschäftigteu
Holzhauer , darunter sein Sohv, konnten sich noch rechtzeitig
in Sicherheit bringen, während Wurster sehr schwer getroffen
wurde und besonders am Kopf bedeutende Verletzungen er¬
hielt. Der Schwerverletzte wurde iu das hiesige Spital ge¬
bracht, wo er heute abend verschieden ist. Fast an derselben
Stelle , wo das Unglück geschah , verunglückte Wurster dieses
Frühjahr schon einmal und war dortmals längere Zeit
arbeitsunfähig.

* Ja Wakddorf ist in der Nacht von Donnerstag auf
Freitag daS Gasthaus zur „ Krone" vollständig ab¬
gebrannt.

ss Bfahgrafernmiker, 16 . Nov. Der vormalige lang-
jährige Kassier der hiesigen Darlehenskasse Kaufmann Wied¬
meyer wurde heute von der Strafkammer iu Rottweil wegen
Unterschlagung uud Untreue zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt.

js Meßstelle», 16. Nov . Am letzten Sonntag abend
verfolgten einige junge Burschen eiu des Weges kommendes
Mädchen in unsittlicher Weise und belästigten es fortgesetzt.
Da fie nicht abließen, rief die Angegriffene um Hllft uud
als solche kam, nahmen die Burschen Reißaus. Andern
Tags wurden die . Täter ermittelt und durch den Landjäger
3 derselben dem köntgl . Amtsgericht Balingen zugeltefert.

ss Korutha ! OA . Leouberg, 16 . Novbr . Gestern vor¬
mittag brach io dem Hause des Arbeiters Ehemann Feuer
aus, wodurch der Dachstuhl zerstört wurde. Durch die
Löschungsarbeitea wurde viel Futter zerstört , doch ist der
Geschädigte versichert.

ss Stuttgart , 16 . November. Iu einem Erlaß des
Ministeriums ist ausgesprochen, daß Weinmost und andere
sogen , alkoholfreie Getränke unter der Voraussetzung nicht
als geistige Getränke im Sinne des Paragraphen 33 Abs. 2b
der Gewerbeordnung anzusehen sind , wenn der Alkoholgehalt
nicht mehr als ein Gewichtsprozent beträgt.

) s Stuttgart , 16. Nov . In der heutigen Sitzung der
bürgerl . Kollegien wurde beschlossen, die diesjährige Ge¬
meinderatswahl am Freitag, 8. Dezember, von vormittags
11 Uhr bis abends 7 Uhr abzuhalteu . Die Stimmen¬
zählung erfolgt daun am Samstag, 9 . Dezember ; das
Ergebnis soll nachm . 4 Uhr verkündet werden.

) s Stuttgart , 16 . Novemb. In einer gestern abend
stattgehabten Sitzung von Vertretern der Sozialdemokratie
und der Volkspartei wurde ein gemeinsames Vorgehen bei¬
der Parteien bei den Gemeiaderatswahlen eudgiltig be¬
schlossen. Mau einigte sich dahin , 4 Kandidaten der Sozial¬
demokratie und 2 Kandidaten der Bolkspartei aufzustellen.
Außerdem sollen 2 unparteiische Kandidaten auf den ge¬
meinsamen Wahlzettel genommen werden, wovon einer dem
Wirtsstand augehören soll.

) s Lorch , 16 . Nov . Ein wertvoller Fund wurde lt.
„Neues Tagblatt " vorgestern iu der hiesigen Kirche gewacht.
Auf der Kanzel waren die Bilder der 4 Evangelisten, auf
Leinwand gemalt, angebracht. Diese wurden entfernt, um
gereinigt zu werden. Da kamen unter diesen Bildern 4
andere sehr alte, aber sehr gut erhaltene Bilder der Kirchen¬
väter Hieronymus , Augustin, Gregor und Ambrosius zum
Vorschein . Es find Holzschnitzereien mit leichtem Farven-
auftrag . Nach Aussage des anwesenden Oberbaurats Dol¬
metsch find derartige Bilder nur einmal in Württemberg
aufgrfuoden worden uud zwar in Hebsack ; doch seien diese
nicht so gut erhalten wie die hiesigen . Auf einem der
Bilder befindet sich die Jahreszahl 1449, also das Jahr,
in welchem die Kirche erbaut wurde.

ss Keikvrouu, 26 . November. Der Kompromiß zwischen
Deutscher Partei und Bolkspartei für die Gemeiuderats-
wahlen ist, wie die „Neckar-Ztg .

" hört, nunmehr zustande
gekommen . Der Ausschuß der Volkspartei hat de» Antrag
der Deutschen Partei auf erneu gemeinsamen Zettel (3 Bolks-
parteiler , 3 Deutschparteiler, 1 Parteiloser ) angenommen.

) s Möckmühl, 16 . Nov. Iu Bittelbronu wollte sich



ein junger Mensch, der den Göppel bediente , setzen, brachte
aber seinen Fuß ins Räderwerk. ES wurde ihm derselbe
auSgerissen. Der Schwerverletzte wurde ins Spital nach
Heilbronn verbracht.

ff Alm , 15 . Nov. Zum Jubiläum des hohenzolleru'--
schen Fußartillerieregiments Nr . 13 find vom Kaiser , vom
König und vom Fürsten Wilhelm von Hohenzollern Glück-
Wunschtelegramme eingelaufen . Der Kaiser dankt für die
dargebrachte Huldigung und spricht dem braven Truppen¬
teil wärmsten Glückwunsch zum Jubelfest aus . König Wil¬
helm war hocherfreut durch das Zeichen freundlichen Ge¬
denkens aus treuer Anhänglichkeit und sendet Dank und
Gruß , Wik schend , daß der Geist und die Leistungen , welche
das Bataillon in Krieg und Frieden in der Geschichte ge¬
zeigt hat, dem Regiment allezeit erhalten bleibt . Fürst Wil¬
helm von Hohenzollern versichert das Regiment seines
wärmsten Anteils au allen Freuden und Ruhmestagen auch
im beginnenden Säkulum . Anzufügen ist noch, daß die
Stadt Ulm dem Regiment als Festgabe eine Uhr über¬
reichen ließ.

ff Hlaveusöurg, 16 . Novbr . Heute früh halb 4 Uhr
brach m dom Warenhaus von Geschwister Kaopf Feuer
aus , welches das gesamte Warenlager total
zerstörte. Der erste Stock , sowie der Dachstuhl find
abgebrannt. Waren, die vom Feuer verschont blieben,
wurden durch das eiudringende Wasser vernichtet.

ff Pouaueschiuge«, 16 . Nov. Der Kaiser erlegte bei
der heutigen Jagd 25 Füchse , 2 Dachse und 2 Hasen und
nahm das Frühstück im Forsthaus „ Unterhölzer" ein . Abends
um 5 Uhr kehrte er mit den übrige« Jagdgästen nach dem
Scklosse zurück, wo um 8 Uhr abends Tafel stattfand.

* M- m badische « Schwarzwakd, 16 . November. Der
gefallene Neuschnee verursachte an Telegraphen - und Telephon¬
leitungen vielen Schaden, es entstanden mehrere Betriebs¬
störungen. Der Babnschlitten mußte verschiedentlich geführt
werden . Die Schneehöhe betrügt 80 Zentimeter.

* Kempten , 16 . Nov. Der Mühleobefitzer FranzHart-
mavn war im Begriffe , mit einem BorderladergewehrSchreck¬
schüsse auf Füchse abzugeben , als sich dieses plötzlich entlud
und die ganze Ladung dem Hartmann in die linke Brust¬
felle drang. Der Tod des unglücklichen Schützen trat nach
wenigen Augenblicken ein.

* Kisesach, 16 . Nov . Ungefähr 2000 Sozialdemokra¬
ten und Antisemiten versammelten sich und zogen mit roten
Fahneu zum Lutherdeukmal , nm dort Kundgebungen für
die Sozialdemokratie zu veranstalten. Ein starkes Polizei¬
aufgebot zerstreute die Demonstranten.

ff Aerki », 16 . Nov. Die Stadtverordneten bewilligten
anläßlich der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares im Jahre
1906 den Betrag von 500 000 Mk. für die Altersver-
sorgnagsaustalt der Kaiser Wilhelm Augusta-Stiftuug.

ff Berliv , 16 . Nov . Heute abend fand anläßlich des
25jähr . Jubiläums des bayerischen Gesandten im Kaiserhof
ein Festmahl statt. Der Reichskanzler brachte einen Triuk-
spruch aus und betonte , wie selten es sei, daß ein Diplo¬
mat so lauge auf demselben Posten weile.

ff Berlin , 16 . Nov . Der Bundesrat hielt heute unter
dem Borfitze des Reichskanzlers «ine Sitzung ab. Der Reichs¬
kanzler gedachte zunächst des heutigen Jubiläums des
bayerischen Bevollmächtigten Grafen v . Lercheofeld , mit
Worten ehrender Anerkennung für dir langjährige verdienst¬
volle Wirksamkeit des Grafen . Der Jubilar sprach hierauf
seinen Dank auS . Dann wurde in die Tagesordnung ein-
getreten . Ja erster Linie standen die Anträge der vereinigten
Ausschüsse über die Reichsfinavzreform zur Beratung . Ge¬
nehmigt wurde : der Entwurf eines Gesetzes betr. das Ur¬
heberrecht an Werken der bildenden Künste und der Photo¬
graphie und der Entwurf eines Gesetzes wegen der Aender-
ung deS Gesetzes betr. den Unterstützuugswohvfitz.

* Magdeburg, 16 . Nov. I » einer Schutzhütte deS
Harzes wurden gesternfünf P ersou eu e rst a rr t auf-
gesunden. Die Kälte im Gebirge beträgt 13 Grad.

* Kiel, 16 . Nov. Das Kriegsgericht verurteilte den
Torpedohetzer Ehmke , der der Rädelsführer eiuer Schlägerei
mit Einjährigen war , zu 6 */z Jahren Zuchthaus und Aus»
stoßung auS dem Heere.

sj Auf dem Hrimfekpaß iu der Schweiz schneite dieser
Tage ein auf der Hochzeusreise befindliches Paar rin . Sieb¬
zehn Stunden laug war es ohne Speise und Trank der
Kälte ansgesetzt . Arbeiter schaufelten sich deu Weg zu dem
Ehepaare und retteten die Halberstarrten.

ff Wen , 16. Nov . Die „ N. Fr . Pr .
" meldet : Die

Mächte haben sich geeinigt , Oesterreich -Ungarn das Kom¬
mando über die Demonstrationsflotte zu übertrage» . Zum
Kommandanten der Kreuzerdiviston ist bei Hafevkommandaut
von Pola , Vizeadmiral v . Ripper , ernannt worden.

* Lemberg, 16 . Nov . Die polnische Sozialisteuführerin
Golde aus Ooerschlcfte », die vor einigen Tagen iu War¬
schau eingetroffen war, wurde dort erschossen.

ff Maris , 16 . Nov . Der AuSstaud ist auch in de»
Arsenalen von Brest und Lorieot beendet . Im Marine-
ministerium hofft man, daß morgen auch in Toulon die
Arbeit wieder ausgenommen werden wird.

ff Kaag , 16. Nov. Die 2 . Kammer hat de» Bortrag
betr. das Niederlassuogsrecht von Deutschen und Nieder¬
ländern iu Holland bezw. Deutschland genehmigt . Der
Minister des Aeußeren erklärte , daß dieser Beitrag für das
deutsche Reich Gesetzeskraft habe und daß die einzelnen
Bundesstaaten keinen dem Vertrag widersprechenden Be¬
stimmungen treffen könnten , die Sozialisten lehnten die
Verantwortung für diesen Vertrag ab.

ff ßßrifliauia , 16 . November. Die Regierung hat dem
Storting heute mitgeteilt, daß sie entsprechend der ihr vom
Storting erteilten Ermächtigung sich an den Prinzen Karl
von Dänemark gewandt habe. Dieser habe geantwortet, daß
er gegebenenfalls bereit se >, die Wahl zum Kö aig von Nor¬
wegen anznnehmen.

* Kopeuhageu. 16. Nov . Wie die Zeitung „Vortland"
meldet , teilte der Ministerpräsident gestern irr der geheimen
Sitzung des dänischen Reichstags mit, daß auch deutsche
und englische Kriegsschiffe deu Prinzen Karl auf der Fahrt
nach Christiania Legierten werden.

ff Mudsor , 16 . Nov . König Eduard verstauchte sich
heute nachmittag auf der Jagd im hiesigen Park den Fuß¬
knöchel dadurch, daß er mit dem rechtes Fuß in einen
Kaniuchenbau geriet und zn Boden fiel . Der König, der
in einen Wagen gebracht und sofort ins Schloß gefahren
wurde, ersuchte die Jagdgäste , die Jagd fortzusetzen.

ff Madrid , 16 . Nov . Die Regierung wird unverzüglich
die Einberufungen für die Konferenz in Algecciras erfolgen
lassen . Der Sultan hat bereits Bevollmächtigte ernannt
und die Konferenz wird wahrscheinlich am 15. Dezember
zusammeutreten können.

ff Koustautluopek, 16 . Nov . Die Aufforderung der 6
Vertreter der Mächte an die Pforte, ihr Verlar,qeu ohne
weiteres Zögern anzunehmen , widrigenfalls effektivePresfions-
mittrl eintreteu wirr en , ist gestern abend erfolgt. Verlangt
wird die Annahme der Finanzkommission für die drei maze¬
donischen Provinzen sowie des von ihr vereinbarten und
von dev Boiscyaftern genehmigte » Reglements, ferner die
Verlängerung der Vollmacht des Gmeralinspektors Hilmi
Pascha und die Erneuerung des Kontraktes der an der
Reorganisation beteiligten fremden Offiziere , iu beiden Fällen
auf 2 Jahre . Das Schriftstück enthält auch die Ankündig¬
ung, daß die Ententemächte ihrerseits das Mandatder Civil-
agenteu auf dieselbe Frist ausdehnen.

ff Koustautinoprk, 16. November. Armenischen Nach-

W Let - frircht. W
Das flücht 'ge Lob, des Tages Ruhm
Magst du dem Eitlen gönnen;
Das aber sei dein Heiligtum:
Vor dir bestehen können.

In letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung).
Nachdem die Freunde sich auf der Karte über das

kleine Städtchen im Elsaß orientiert, und Königseck die not¬
wendigsten Schreibereien erledigt hatte, beschlossen sie, die
gute Nachricht durch eine Flasche Sekt beim Abendbrot wür¬
dig zu feiern . Hilmar wurde zum Schluß ganz elegisch,
daß er nun iu vierzehn Togen wieder allein iu Saudhageu
fitzen müßte.

„ Laß gut sein, alter Junge, " tröstete Köuigseck . „Ich
werde stets mein Absteigequartier bei dir nehmen , statt iu
Wesendorf ; sei es als Bräutigam oder junger Gatte. Herr
Gott ! Den ganzen Tag fromm, fröhlich und verliebt zu sein,
wie eS dort von den Brandeufelsschen Schwiegersöhnenver¬
langt wird, das halt ' ei« anderer aus. Ich hätte übertzanpt
große Lust, mir die Kleine, wie das früher ja bei Fürstlich¬
keiten beliebt war, durch einen bevollmächtigten Stellvertre¬
ter autrauen zu lassen . Von allen fürchterlichen Erlebnissen
denke ick> mir eine LandfamüienHochzeit als das schlimmste.
Weinende Mütter , Base« und Tanten , wcin -rührselige Vä¬
ter, Vettern und Schwäger ; mo» selbst muß ein glücklich
dnmmeS Gesicht schneiden, während man sie alle zum Hen¬
ker und die vermutlich engen , neuen Lackftiefel zum Teufel
wünscht . Das kommt gleich hinter eiuer Hinrichtung I"

„ Horst , es giebt noch andere hübsche, wohlhabende
Mädchen I Laß Baby in Ruhe ! Sie paßt nicht für dich.
Sie verdient ein besseres Schicksal .

"
„Zwriffellos, als Frau v . Hilmar von Braudenfels

? auf Sandhagen wär 's gemütlicher ! Glaubst du, mein guter §
i Dickschädel, ich hätte deine und Schrsieqermamas Absichten
j nicht längst durchschaut ? — Profit, Hilmar ! Du kannst
i bei meinem ersten Sohn Gevatter steheu nnd ihm später
' Sandhagen vererben , wenn du willst . Siehst du, daß ich
j sie dir, meinem beste » Freunde , vor der Nase wegschnappe,
j das ist gerade der Hauptspaß ! Nicht sehr edel, aber so
§ was liegt in der menschlichen Natur tief begründet. Tröste

dich übrigens nur , Heiraten zwischen so nahen Verwandten
taugeu nicht viel . Zch tue schließlich noch ein gutes Werk I
Du weißt wohl nicht, was der große Philosoph Schopen-

s Hauer sagt : „ Es kommt nicht darauf an . daß jeder Hans
^ seine Grete findet , sondern auf die Zusammensetzung des
! künftigen Geschlechts .

" Ergänzungs -Vererbungslehre und
! so weiter . Wenn du einmal deine Nase , statt nur in
j das Kreisblatt und die landwirtschaftlicheZeitung , auch ein-
i mal i« ein vernünftiges Buch stecktest, würdest du überder-
i gleichen Fragen unterrichteter sein. "
j „Brauch ' das Zeug nicht zu wissen, hak' noch nicht
! gemerkt, daß es dich viel vernünftiger oder besser gemacht
! hätte," brummte Hilmar verdrießlich.

„ Besser ? Was heißt besser ? Einen Mensche» äuderu,
! ist unmöglich , mau kann nur die Grenzen seiner Einsicht' erweitern . Jeder wird und muß stets iu jeder Lebenslage
i seinem Charakter nach haudelv, daher auch jede Reue ei»
> Unsinn ist . Man würde uud muß es immer wieder äho-
i lich so machen. Uebersichhinaus kann eben keiner . "
i „ Demnach wäre mau für nichts verantwortlich, was
j geschieht ? Sehr bequeme Auffassung.

" .
! „Ist man auch nicht, da mau sich weder seine Herreu
! Elter» , Voreltern , die Verhältnisse, das Zeitalter , noch deu
i Stern, auf dem mau geboren wird, ausiuchen darf . Du
! kannst doch die Haudluugeu deiner Mitmenschen nicht im¬

kern — nun , die deinen werden doch meist eine Folge der
ihren sein ! Hätte Sibylle Moutigui nicht so zur Unrechten

. richten zufolge überfielen Kurde« das auf dem Gipfel des
j Berges Sassuu liegende armenische Dorf Alvariutz, steck¬

ten ein Haus in Brand uud töteten etwa
60 Armenier.

* Algier, 16 . Nov . Au der algerischen Küste traf gestern
! der deutsche Dampfer „Annie" den französischen „ Sam-
j pieco "

, der manövrierunfähig war. Als er zu finken begann,
! nahm die „ Anoie" seine Besatzung an Bord und traf heute

hier ein.

Die Lage i« Rußland.
ff Metersöurg , 16 . Nov . Heute fand iu Zarskoje Selo

unter dem Vorfitz des Kaisers ein Miuisterrat statt, tu dem
die Bauernfrage zur Beratung staub.

ff Metersöurg , 16 . Nov . Die Stadt ist ruhig, das
Personal wehrer Apotheken hat sich dem Ausstaud ange-
schlosseo. Die Zeitungen find nicht erschienen. In deu
Elektrizitätswerken find die Ausständigen durch Matrosen
ersetzt . Die Nikolaibühn hat um 3 Uhr nachmittags den
Betrieb eingestellt.

ff Metersöurg , 16 . November. In dem Dorfe Mali-
uowka jagte eine plündernde Bande Tiere in die Kirche.
42 dieser K irchenschänder wurden von deu
Bauern totgeschlagen, bevor daS Militär heran-
kommen konnte . Aus Kirsanow wird gemeldet , daß die Un¬
ruhen unter deu Bauer« immer mehr um sich greifen uud
sich iu Brandstiftungen , Plünderungen des Grundbesitzes
uud Grtreidediebstählen äußern . Die Staatsgüter find ver¬
wüstet worden, die anderen werden durch die energische
Gegenwehr der Einwohner vor der Vernichtung geschützt.
Die Truppen erweisen sich als nicht ausreichend. In Odessa
hat der neue Gouverneur eine Untersuchung über das Vor¬
gehen der Polizeiaqenten während der letzten Unruhe» au-
georduet. In Moskau herrscht jetzt Rahe . Auch in Warschau
iß Ruhe einqetreten . Die Schulen find dort offen und
werden von Truppen bewacht . Nach einer Meldung auS
Tiflis ist auch in deu Bezirkea Gori und Duschet die Ord¬
nung wiederhergestellt.

ff MetersSurg, 16 . Nov . Graf Witte hat an die Ar¬
beiter aller Werke und Fabriken et « Telegramm folgenden
Inhalts gerichtet : „ Brüder . Arbeiter ! Nehmt die Arbeit
wieder auf und hört auf, Euch an Uuruheu zu beteiligen;
habt Mitleid mit Euren Frauen uud Kindern und hört nicht
auf die Ratschläge Uebelgesinnter I Der Kaiser hat uns
befohlen, der Arbeiterfrage besonderes Interesse zuznwerrdeu
und hat für diese« Zweck ein besonderes Handels - uud
Juduftrieminifterium geschaffen, welches direkte Beziehungen
zwischen den Unternehmern und den Arbeitern schaffe» wird.
Gebt uns Zeit , ich werde alles für Euch tu« , was möglich
ist. Hört auf den Rat eines Mannes, welcher Euch hilft
und nur Gates wünscht ! Graf Witte. "

ff Msska « , 16 . Novbr . Die Arbeiter find dem vom
Delegiertenrat in Petersburg vorgeschlageuen Ausstand ab¬
geneigt . Die Mehrzahl weigert sich , für die Sache Polens
zu streiken.

Vermischtes
* Kku wsghakstges Stückchen hat ein Handwerksbursche

in Tirol geleistet . In St . Antou gelang es ihm der
„ Konst . Ztg .

" zufolg , unbemerkt unter einen Wagen des
nach Bregenz fahrenden beschleunigten Personenzuges zu
kriechen, wo er sich zwischen dem Gesträuge der Brems¬
vorrichtung zusammenkauerte und in dieser höchst lebens¬
gefährlichen Stellung die Fahrt durch de» Arlbergtuunel
( 10,2 Kilometer ) uud bis nach Bludenz mitmachte . Dort
wurde er entdeckt . Er versuchte zu fliehen , konnte sich aber
nicht mehr auf den Beinen halte«.

* (Verraten .) Nachtwächter (früh 5 Uhr den Arzt
weckend ) : „ I ' bitt' Herr Doktor, reißen S ' reckr doch schnell
den Zahn 'raus ! I '

Hab ' die ganze Nacht uet schlafen
körma ! "

Zeit Gewissensskrvpel bekommen, würde ich schwerlich heute
als ein dein Coufinchen umwerbender Seladou vor dir
fitzen . Hätten die Chinesen nicht wiederum so miserabelge¬
schossen , daß sie immer an mir vorbeikuallten, so würde
Gabriele oder Baby , wie ihr sie so geschmackvoll und be¬
zeichnend zu nennen beliebt, demnächst als Frau v . Brau»
denfels auf Sandhagen anders fühlen und handeln, wie
sie es künftig als meine beneidenswerte Gattin tun muß.
Was ? Logische Begründung ! Dagegen kannst du nichts
eiuwendea . "

Hilmar stand auf.
„ Ich bin nicht zungengewandt genug, um deine Spitz¬

findigkeiten zu widerlegen , Horst ; aber — "
„ Aberda tutet dein Herr Nachtwächter bereits iu

sei» Nebelhorv. Zwölf Uhr ! Für einen ordentlichen Haus¬
halt die höchste Zeit, sich von Evglein behütet zur Ruh'
zu begeben .

"
„ Gute Nacht, Horst ! Bessere dich I " —
Köuigseck pachte in Wirklichkeit noch nicht au Schla¬

fen . Er wollte nur ein Gespräch beenden , das ihn zu laug¬
weilen begann. Jede Verständigung blieb ja doch von vorn¬
herein ausgeschlossen.

(Fortsetzung folgt.)
* Aögefertigt. Ein naseweiser, junger Mensch befand

sich iu Gesellschaft Schleiermachers und prahlte mit seiner
Freigeisterei. Schleiermacher stand iu seiner Nähe und hatte
schon mehrfach über die absonderlichen Reden des Renom-
misteu gelächelt . Endlich brach dieser mit offenbarerWend¬
ung nach Schleiermacher hin iu die Worte aus : „Uud ich
glaube an keinen Gott , denn ich habe ihn noch me
gesehen.

"
„ Tun auch ganz recht daran, " uickte ihm Schleier¬

macher freundlich zu ; ebenso wird mau auch uie an ihren
Verstand glauben können , weil mau ihu noch uicht ge¬
sehen hat I"



Handel ««d Verkehr.
-r . Mer neck . 16. Nov . Die Frelh . von Gültlingcn 'sche Guts-

Herrschaft erlöste beim gestrigen Stammholzverkouf im Submissions¬
wege für Los I (375,38 Festmeter stärkeres Schlagholz ) 114,7 pCt.
und für Los II (161,58 Festmeter schwächeres Durchforstungsholz)
117,7 pCt . der Taxpreise.

Ans reicher TrSnensaat
ist auch im letzten Jahr in unserer großen Herberge für
Elende aller Art und aus aller Welt Ende durch viele
Liebesbeweise vieler treuer Freunde eine reiche Frenden-
ernte hervorgewachsev , ganz besonders in der liebe» Weih¬
nachtszeit. — Aber an jedem neuen Weihuachtsfest bedürfen
wir diese Liebe aufs Neue.

Die Zahl der Fallsüchtigen , Geisteskranken, Kleinen
und Heimatlosen , die ihre fröhlichen Augen in unseren An¬
stalten voll Hoffnung auf den heiligen Abend richten, hat
sich auch in diesem Jahr wieder reichlich verwehrt . Wir
waren genötigt , für mehr als 200Pfleglingene ue Räume
zu schaffen in Patmos , Ophra, Thekoa , Kinderheim und
Sarepta, und deren Bewohner kommen zu deu mehr als
5800 Pfleglingen des vorigen Jahres noch hinzu.

So müssen wir schon zutraulich hoffen, daß die treue
Liebe alter und neuer Freunde uns auch an diesem Weih-
nachtsfeft nicht vergessen wird.

Für jede kleinste Gabe jeder Art zum fröhlichenDienst
unter den Weihvachtsbänmen der Ziovsgewcmde bietet
seine Handlauger -Hand allen Liebhabernder Elenden gern au.

Bethel b . Bielefeld.
F. v. Bodelschwingh, Pastor.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg.

ZLodenaureicherung . Diesen Ausdruck hört man in
neuerer Zeit häufig im Zusammenhang mit der Thomas-
mehldüugung . Schon vor 100 Jahren bezeichnte mau
Erbsen, Wicken , Klee und Lupinen als bodcubereichernde
Pflanzen, weil man sah, daß die nach diesen folgende Früchte
besser gediehe» als nach andere» Pflanzen. Diese damals
noch unerklärliche Erscheinung beruht, wie wir heute wissen,
darauf, daß die genannten Pflanzen die Fähigkeit haben,
deu Stickstoff der Luft anzuziehen und mit diesem den Boden
avzureichern. — Man mutzte aber bald erkennen , daß diese
Art Bodenverbesseruug nicht beliebig fortgesetzt werden konnte,
daß vielmehr der Boden „ müde- wurde und man erkannte,
daß noch andere Nährstoffe deu Pflanzen zum üppigen Ge¬
deihen nötig find . Schon früh hatte mau den Nutzen der
Kalkdüngung für manche Böden erkannt , war aber bald
wieder davon abgekommev, da durch einseitige Kalkung in
kurzer Zeit mehr Schade» angerichtet als Nutzen geschaffen
wurde. Zunächst machte sich dann das Bedürwts nach
Phosphorsäure geltend, da fast alle Böden daran sehr arm
find und auch der Stallmist nur wenig von der dem Boden
entuommeneu Phosphorsäure dem Acker wieder zurückgibt;
die Hauptmenge der Phosphorsäure verläßt mit dem Ver¬
kaufe von Körnern und Vieh die Wirtschaft auf Nimmer¬
wiedersehen. Später erkannte man in deu Kreisen der prak¬
tischen Landwirte auch die Wichtigkeit der Kalkdüngung auf
manchen Böden, insbesondere den Sand - und Moorböden.

Die nötige Phosphorsäure wurde deu Aeckern zuerst
in Form vou Superpyosphat und Knochenmehl gegeben,
beide Dünger wurden aber immer mehr durch das billige
und nachhaltiger wirkende Thomasmehl überflügelt . Gegen¬
wärtig kostet z . B . 1 Kilogramm Phosphorsäure i -: Super¬
phosphat 33—40 Pfg., im Thomasmehl dagegen nur

23—27 Pfg. Nur auf schweren Böden wollte es anfangs
mit dem Thomasmehl nicht recht gehe», bis mau schließlich
dahinter kam, daß davon kräftigere Gaben angewandt wer¬
den müssen, als bis dahin üblich gewesen war, um die
ganze Ackerkrume mit Phosphorsäure anzureichern ; wo das
geschah , blieben dann auch die Erfolge nicht aus. Durch
die Praxis wurden die großen Vorteile einer kräftige» An¬
fangs- und Vorratsdüngung mit Thomasmehl, 8—10 är
pro sta (4—5 Ztr . pro Morgen ) , erkannt , zugleich aber
auch , daß dies nur so lauge fortgesetzt werden braucht, als
die Erntesteigeruug diesem Aufwande entspricht. Wenn dann
die erzielbaren Höchsterträge erreicht find , so ist vou da ab
schwächere jährliche Ersatzdüngung ausreichend . Durch eine
»»gedüngte Saatbreite läßt fich dies leicht kontrollieren.
Die Vorratsdüngung empfiehlt sich aber uur für Phosphor¬
säure und zwar für die Thomasmehlphosphorsäure, weil
Saprrphosphet im Boden zuröckgeht und starke Bodenlösungeu
von Kali und anderen Salzen das Wachstum schädigen.

Eine besondere Ehrung wurde der Maggi-
Gesellschaft auf der Frankfurter Kochkunst -Ausstellungzu teil.
Sie erhielt außer der goldenen Ausstellungsmedaille und
einem Ehrenpreis noch die goldene Medaille des Jater-
uationeileu Verbandes der Köche zuerkannt. Auch auf der
Kochkunst - Ausstellung in Solingen wurden die Maggi-Er¬
zeugnisse mit der goldenen Medaille und einem Ehrenpreis
prämiiert.

Zahlungsöefehle
Vollstreckungsbefehle
Prozeß-Vollmachten

empfiehlt bestens
W . Rieker 'sche Bnchdrnckerei u . Schreibwarenhdl

Siegenschastr-Verkuuf.
Aus der Konkursmasse des

Johannes Baner
Bauern hier , kommt am

Donnerstag, den 23. November 1SVL
Nachmittags 1 Uhr

im hiesigen Rathaus freihändig erstmals zur Versteigerung:
Gebäude Nr. 19, 19 ,̂, IW ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer , Stall, Schopf,
Keller, Schweinestall »vd
Hofrauru ; Wasch- und Back¬
haus ; Remise, Hofraam und
Brunnen, Mitten im Dorf.

29 s, 06 gm Gras- und Baumgarten beim
Löwen

50 gm Gemüsegarten beimWohuhaus
1 a 53 gm Gemüsegarten beim Löwen

2 ba 03 a 41 gm Acker im Widdum
35 g, 83 gm Acker daselbst
38 a 10 gm Acker in Wiesenäckern
66 a 53 stm Wiese und Weide mit Holz

io Bachwiesen
38 g. 72 gm Wiese in Wresenäckttn
47 g. 08 gm Wiese in Häberlcswiesen
47 a 59 gm Wiese, Acker und Steiuriege!

daselst.
Das Haus ist in gutem baulichen Zastaud . Die Feldparzellen —

in nächster Nähe des Orts — gehören zu den ertragreichsten.
Zahlungsbedivgungeu : Barzahlung i/Jel, Rest in 3 Zielern gegen

Verzinsung.
Liebhaber fiud emgeladen.

Parz . Nr . 34/^

» » 95
» » 98
„ » 234/2
» „ 234/i
„ >-, 233
„ „ 526

. » 246
» „ 223
» » 212

stv . BezirksnotarKrrisel.
Auf dem Bahnhof Calw werden

2 jüngereSt <rtLsnS<rrl >eiter
mit guten Zeugnissen sofort ständig eingestellt. An
wartfchaft ans spätere Anstellung im Staatsdienst.

K. Zahnstation Calw.

AlEenfteig.

Leh-

Romill -Hmdrs >
„ Unterjacken »!
„ Unterhosen

^ Weiße Hemden
4

'
4

'
4

d Brüste nnd
> Manschetten
^ Cravatte»
d Hosenträger
4 Jagdwesten
4 Lodenjoppen

§

GGGGOGGGGGGDGGE0GGOGOOGG
8 Altensteig . W

LE NähmaschinenOel S
Rähmaschine«-Na- el« «

Schiffchen st« Akt «
Gnmmiringefm ZMiapMiitc8
Kettenstichnähmaschinen ^

Vom 14 MI. an, Passendes WeihnachtLgeschenk für
M größere Mädchen, empfiehlt M
G Kultus LLüllsr chM Schlosserei.

k

empfiehlt sehr billig

A I t e u st e i g.

Schellfische
Schollen
grüne Heringe
Kieler Bücklinge
find frisch cingetroffen Lei

Ehr «. Bnrghard jr.

Reparaturen an Nähmaschine « werde« prompt Mrmd billigst ansgeführt . ^

A l t e u st e i g.

ßmdtttll
iu schönster Auswahl
für Steh- nnd
Umlegkragen

soebe» eiugetroffen bei
Ädrisir , Bazar.

Berneck, den 16 . November 1805.

Tsder-Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager

Jakob Girrbach
nach lavgem schweren Leiden im Alter vou 28
Jahren sanft in dem Herr» entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Ettern :
Johannes Girrbach nnd Fran

mit TochterMaria.
Die Beerdigung findetSamstag nachmittag 2 Uhr statt.

Siwmersfeld , den 16 . November 1905.

Tsder -Auzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannte» mache» wir die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber Vater und
Bruder

Michael Wurster
Holzhauer

heute ganz Plötzlich infolge eines Uuglücks-
falles im Alter von 58 Jahren ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die ttmekiidw Mckblikdem».

Die Beerdigung findet am Sonntag , nachmittags1 Uhr statt.

AUensteig.
Wettere Bestellungen ans

französische
MHosUKlULSIL

pr. Ztr. ;u Mk. Ö .TO
nimmt entgegen

I . Wurster.
Schuld - rr. Bürgschein-
empfiehlt die W . Riek - r 'sche Buchdruckersi.



Vfalzs *«rfeir «veile *.

Lugen Volr
mmls W . Wiedmcyer

beehrt sich die

§s/ -r§§
das durch Umbau bedeute«- vergrößert wurde, höfischst
auzuzeige «.

Manufaktur -, Weiß- , Moll-
«ud Kurzwaren, Tuch und

Kucksktn. Garne

W AckrmlM glnizer Siisßem« !

Große « u^ wahl

kamilien - kaleniler

Ev. Wmttemöergcr Kalender
Immergrün -Kalender
Bolksbote aus Württemberg
Jungsranen -Kaleuder
Lahrer Hinkender Bote
Lustiger Stuttgarter Bilderkaleuder
Vetter aus Schwaben
Wegweiser

empfiehlt die
W. Kieker sche Buchhandlung

r . r « « e.

schmeckt der Kaffee
unter Zusatz von

Frisch za haben bei:
Chr Burghard
C. W. Lutz Nachfolg

vriiWpsUz

skirek -puivlft
rj38 b68k

Msekmit
llep Mit
Are

Gegen Influenz ««
«vivd tzeitze* Thee «ntt denn Snfte frische* Aitrsnen enrvfotzlen r

Wer um verhältnismäßig wenig Geld feine , preiswerte Thees laufen will, verlange ausdrücklich

VV Marco U- lo The-
Preis pro '/ , Pfuud : 6V , 80 , 100 und 135 Pfg.

Probepakete 3 1V « ud 20 Psg.

Franz Kathreiner s Nachfolger G . m . b . H. München und Hamburg.
Niederlagen in Altensteigbei den HerrenC. W. Lntz Nachf. u . Th . Schiler , Apotheker.

A l t e n st e i g.
Empfehle meinLager in

M MSM
«ach« eu ^steuFassoue« allerArt

als:

Muffe , Woa
Maretts

Kindergarniluren
Kerren - und

Knabenpekzmühen
ferver:

Hüte und Mützen
Cravatten, Hosen¬

träger, Leder¬
manschetten

i« großer Auswahl
und empfehle alles zu billigste«
Preise «.

Reparature « werden billigst
besorgt.

Ltz* . Schnri-
Hut- und Mützevgeschäft.

Alteusteig.

Herrenhemde«
Vorhemden
Kragen
Manschetten

gut und billigst

Adrio», Käs«.
bei

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr Flachs,

Haus L Abwerg zum SPiuuen,
Webe« L Bleiche « angenommen
für die bekannte SpinnereiSchorn-
reute-Hlavrnsöur-r.

Die Agentur:
I . F . Ha«selma «u.

H « ft 0 n
Wer diesen nicht heilt , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers
ArMmmM
feinschmeckendes Malz -Extrakt

Aerztltcherprobt » . empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

" E Rachenkatarrhe.
^ " tkltt ) not . begl. Zeugnisse

irrt » 6 beweisen, daß sie
halten , was sie versprechen.

Pak. 2S Pfg . bei
Ar. Flaig

iu Alteusteig.

A l t e n st e i g.
rv «»fchks*H»e oval und

viereckig
Vrrtta * iks*va braun
St*rckkö*k»e
Lte«tzLs*t »a mit und ohne

Decke!
rv «r«r- ks*l »e
f*«r« z Arn*kLks*k»a
-echrve- . S --artzs«ks*v*

H) «»pia *ks*t »»
A - if-kö*be
w «»s^ va*f«»««- t-

rö *r»s
A*rnks *be mit 1 und

2 Deckel
A*«rrks*L»a mit Email¬

einsatz
Ns *h « für landwirt¬

schaftlichen Bedarf
ZNetzse*- LLs*t »e
VäÄko * - , ,

i» verschiedene« Größe « u« d
de« neueste« Faffone«

Hn «r- ks*bche «r
i« Stroh , Litze«, Palm «« d

Weide«
Msbolklspfe*
L «r* -Vsvl «rse «i
Kntz-tt ttte *1«»sa «r

Große Auswahl!
Billige Preise!

«r . w Lutz rr««chf
Fritz Bühle « jr.

Lorbmödol
aller Art

werde» auf Wunsch zu Original-
Fabrikpreise« prompt aeliefert
und empfehle den Spezial -Katalog
hiefür zur gefl . Bedienung.

Obiger.

Lroot ÜS88
Harmouika -Fabrik

(gegr.1673)

Altensteig.
Baumwollflanelle
Schurzzeugle
Bettzeugle
Pique
Tischzeug
Handtücher
Reste in Kleider und
Blusenstoffen

sowie eine reichhaltige

empfiehlt zu ausnahmsweis billigen
Preise«

rld *isn , Bazar.
T e r n a ch.

Ein leichtes, gvtes

Giuspannrr-
Chaische«

mit Patentachseu hat preiswert za
Verkaufe«

G. Roller
Wagenbauer.

Ein jüngerer

Schmied-Geselle
fiadet dauernde Beschäftigung bei

Obigem.

Lengeuloch.
Eine 38 Wochen trächtige

verkauft
Joh . Kalmbach.

von 100 Mk. au Personen
jeden Standes kauf¬
männisch Angestellte auf
Akzept , Sch rldschsin, Po-

lizen, g . Bedingung. Rückporto.
H. Briukman «, Halberstadt

Klingenthal sSachsenUr .1)
liefert seine dauerhaft gebaut -m und auf
den Weltausstellungen zu Sydney u. Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

I
II

mit offener Nickel -Klaviatur , Steil (11 Falt)
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblcch-
schutzecken, ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft «, Schür-, 2 Reg ., 50 Stimm . M . 4.50
10 „ 3 » 3 „ 70 „ „ 7
10 ^ 4 „ 4 „ 90 „ „ .9
19 „ 2mal2chörig 108 , „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u.
Verpackung umsonst. Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr. Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120 verschiedene Nummern von Mk.2.— bis

» Mk. 80.—) , Zithern , Violinen , Musikwerke
gasw . verschicke umsonst und portofrei.

A l t e n st e i g.
Geschmackvolle

LLÜnftle*
K ««*teit

find soeben wieder eiugetroffeu in der
W. Rieker'scheuBuch- «ud

Schreibwareuhandlung.

A l t e n st e i g.
Fruchtpreise.

Sckrannenzettel vom 15 . Novbr.
Neuer Dinkel . . . 7 50 7 27 7 20
Haber . 8 50 7 32 7 20
Gerste . . 8 50 -
Roggen . 9 50 9 37 9 25

Biktualieupreise:
V- Klg. Butter . . . . 9ö ^ u . 1
Zwei Eier . . . 14 ^

Geftorbeue.
Simmersfeld : Michael Wurster , Holzhauer,

Witwer , 58 Jahre.
Baiersbronn : Christine Haist , geb . Walz,

83 Jahre.
Christophstal -Hof : Katharine Finkbeiner,

geb. Frei , 76 Jahre.
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